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Die fruchtloſen
Sckwankt Jtalien

ver der italieniſchen Grenze meldet unſer H Mit
er

Mit einemmal waren am vorigen Freitag in Mailand
in Börſenkreiſen Gerüchte verbreitet die römiſche Re
gierung hätte in den Kriegszielfragen eine
jähe Schwenkung gemacht weil ſie ſich einesteils dem
Drucke des friedenwollenden Volkes nicht länger widerſetzen
könnte und weil ſie andernteils ſich von England in der

Erfüllung beſtimmter Wünſche getäuſcht ſähe Die große
Unruhe in den interventioniſtiſchen Kreiſen die bekanntlich
5 von England und Frankreich für ihre Arbeit bezahlen
laſſen gab dieſen Gerüchten ſtarke Nahrung Am ſelben
Tage waren einige franzoſenfreundliche Politiker die in der
Schweiz weilten in auffallender Haſt nach Jtalien zurück
gereiſt Durch eine Vertrauensperſon erfuhr ich daß die
IJnterventioniſten n für ihre Sache witterten
und beſorgten daß Vyſelli ſogar unter Zuſtimmung von
Sonnino in der Schweiz Fühler ausgeſtreckt habe um unter
der Hand zu erfahren ob und unter welchen Bedingungen
die Mittelmächte bereit wären mit Jtalien Frieden z
ſchließen Es wurde hinzugefügt daß beſtimmte Nachrichten
aus Petersburg vorlägen die die dortige Lage ſo troſtlos

darſtellen daß Oeſterreich größere Truppenbeſlände von der
ruſſiſch rumäniſchen Front frei bekommen könnte um ſie
gegen den Süden zu werfen Cadorna hätte die Regierungin Rom wiſſen leſen daß er unter ſolchen Amſtänden keine

feſte Bürgſchaft für einen verlängerten Widerſtand an der
Front übernehmen könnte

Nun iſt es auch bekannt geworden daß Boſelli ins
geheim in der vergangenen Woche durch Mittelsleute mit
Giolitti in Unterhandlungen getreten iſt Die Jnter
vention ſten beſorgen daß Giolitti ſeine parlamentariſche
Macht in der Richtung eines Sonderfriedensſchluſſes zur
Geltung bringen könnte zumal Männer wie der gegen
wärtige Jnnenminiſter Orlando und der Finanzminiſter
Meda ſchon ſeit Oſtern drängen England neue Bedingungen
für die Fortführung des Krieges vorzuſchreiben Auf dieſer
Seite iſt der Standpunkt folgender Die militäriſche
Lähmung der Oſtfront iſt eine unmittelbare Folge der
ruſſiſchen Revolution Jm Abkommen von London iſt die
ruſſiſche Revolution natürlich nicht vorgeſehen Jtalien
aber kann ſeinen militäriſchen Verpflichtungen nicht nach
kommen wenn die ruſſiſche Revolution die Sſtfront lährnt
Daher iſt Jtalien an das Londoner Abkommen nur ſo lange
gebunden als auch Rußland die ihm obliegenden Pflichten
voll und ganz erfüllt Jtalien wäre aber trotzdem zu neuen
Opfern bereit wenn ihm dementſprechende Gegenleiſtungen
von engliſch franzöſiſcher Seite gemacht würden An Ruß
lands Stellung iſt zwar Amerika getreten Aber dieſes
kann bis auf weiteres nicht auch Rußlands militäriſche
Kräfte erſetzen Folglich fordert Jtalien ein Mehr an
Opfern von den Verbündeten ſonſt müßte es die Folgerung
aus der neu geſchaffenen Lage

Dieſen Standpunkt der lebhaft von den Neutraliſten
vertreten wird wollen die Jnterventioniſten nicht teilen
Jhnen iſt es ſtark an die Nerven gegangen daß die eigene
Regierung in letzter Zeit gegenüber den pagſiſtiſchen Sozia
liſten die Hände in den Schoß gelegt hat Ja ſie hat nichts

gen einzuwenden gehabt als fangtiſche Friedensfreunde
ſich nach Petersburg begaben Sie hat mit einem Worte der
Stimmung des eigenen Volkes Rechnung getragen Daher
ſind die Jnterventioniſten beſtürzt verwirrt und können
keine rechten Entſchlüſſe faſſen Jm Volke n ſie keinen
Halt jetzt bricht ihnen auch die Regierungsſtütze zuſammen

Einen gewaltigen Eindruck hat auch die Ergebnisloſig
keit der franzöſiſch engliſchen Kämpfe an der Weſtfront auf
die Jtaliener gemacht Nationaliſten vom reinſten Waſſer
geben mir zu daß man in Jtalien die letzte Hoffnung auf
das Gelingen der Offenſive im Weſten geſetzt hatte nachdem
Rußland mit ſeiner z ins Hintertreffen geraten
war Jch fragte hin und her ob mit einer neuen Offenſive
Cadornas noch zu rechnen wäre Es wurde verneint aber
hinzugefügt Nur wenn England und Amerika für beſondere

es fordern dann würde Italien auch dieſe letzte
en und einen allerletzten Verſuch unter

nehmen r es erſcheint wenig glaubhaft daß es geſchehen
wird

Noch viele andere Anzeichen ſprechen dafür de Italien
zwiſchen Krieg und Frieden unſicher hin und her ſchwankt

ar

Italieniſcher Bericht
vom 24 April Jm Lagarina Tal hat der Geſchützkampf nach
drücklich fortgedauert Aus dem Suganer Tal meldet man
ſtärkere Truppenbewegungen hinter den feindlichen Linien
Jm oberen Cordevole verſuchte eine feindliche Abteilung in
der Nacht vom 23 April in eine unſerer Stellungen in der
Gegend von Ciampo Vedil einzudringen Sie wurde ange
riffen und und hinterließ uns Waffen und Muni
ion Dasſelbe Schickſal hatte ein anderer feindlicher Angriff

auf unſere Linie bei Gabriga nordweſtlich von Tolmein Der
Feind erlitt ſehr empfindliche Verluſte An der juliſchen
Front von Hörz bis zum Meere ziemlich lebhafte Geſchütz
kämpfe Auf dem Karſt drangen unſere tapferen Abteilungen
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Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

W B Berlin 25 April abends Bei Arras griffen
die Engländer nur auf dem Südufer der Scarpe nördlich von
Monchy dreimal an Dreimal ſind ſie dort verluſt
reich zurückgeſchlagen worden

An Aisne und Champagne Front Lage unverändert
Vom Oſten nichts Reues

v

WTB Berlin 25 April Auch am 24 April machten
die Engländer die verzweifeltſten Anſtrengungen das Schick
jal der Schlacht bei Arras zu ihren Gunſten zu wenden und
die ſchwere Niederlage des 23 April auszugleichen Wie am
vorigen Tage zerſchellten auch diesmal wieder die mit
öußerſter Hartnäckigkeit vorgetragenen engliſchen Maſſen
angriffe blutig an der unerſchütterlichen Mauer
der deutſchen Verteidiger Ohne den Engländern
irgendeinen Erfolg zu bringen hat der 24 April die eng
liſchen Verluſte verdoppelt Nach Berichten der Kampf
gruppe wurden ganze Sturmreihen der Eng
länder vom ſicheren Maſchinengewehrfeuer einfach
umgelegt Andere engliſche Sturmhaufen ge
rieten in das deutſche Verntthtungsfeucr der Haubitzen und
Feldgeſchütze und wurden 6llig zermalmt Vieler
orts liegen zertrümmerte engliſche Panzerwagen von Ge
fallenen umgeben Beſonders beiderſeits der traße
Arras Cambrai liegen die engliſchen Gefalenen in förmlichen Barrteren

24 April vormittegs Der Vrennpunkt der Kämpfe
nördlich der Scarpe war wie ſchon am geſtrigen Nachmittag
das an der Straße Arras Dongi liegende kleine Dorf Ga
v relle Die Schuttſtätte des Dorfes wird von unſeren
Truppen eng umklammert und liegt unter ſtarkem deutſchen
Granatfener Südlich Gavrelle iſt die ganze Front ſonſt in
unſerer Hand An der übrigen Front des nördlichen An
griffsflügels fanden am Vormittage heftigere Kämpfe nicht
ſtatt Die Engländer mußten infolge ihrer hohen blutigen
Verluſte am vorhergehenden Nachmittage eine Atempauſe
eintreten kaſſen während eine deutſche ſtarke Patrouille
weſtlich Hulluch bis zum dritten engliſchen Graben vor
ſtoßzen konnte Auch füdlich der Scarpe vermochten die ver
bluteten engliſchen Diviſtonen nicht ſich zu einem ſtarken
Angriffe aufzuraffen Bei der geſtern
eroberung des Bahnhofs von Roeux wurde eine Anzahl Ge
fangener darunter Offiziere und mehrere Maſchinengewehre
eingebracht

24 April nachmittags und abends Auf dem nördlichen
Angriffsflügel ſchwoll mit dem ſinkenden Tage das bis da
hin lebhafte Artilleriefeuer wieder zu bedeutender Stärke
an beſonders auf der Linte weſtlich Lens Avion Oppy
Es wütete die ganze Racht hindurch mit großer Gewalt
Oeſtlich bei Bailleul aufſahrende engliſche Batterien
wurden zuſammengeſchoſſen Nach zermalmender deutſcher
Artilleriewirkung drangen unſere Truppen am Nachmittage
wieder in den Ort Gavrelle ein Südlich der Scarpe wütete
am Nachmittage ein heftiger Feuerkampf Nach ſtärkſter
Artillerievorbereitung ſetzte der Engländer nachmittags
5 Uhr beiderſeits der Straße Arras Cambrai auf dem
5 Kilometer breiten Frontabſchnitte Monchy Cheriſy zu er
neutem Angriffe von größter Gewalt an Die ÄAngriffs
wellen brachen in der Mitte der Angriffsfront und unter
dem ſchwerſten blutigen Verluſte im Feuer zuſammen Auf
den beiden Flügeln entbrannten heftige Kämpfe die zu er
bitterten Nahkämpfen führten Das feindliche Artillerie
feuer zog ſich weiter nach Süden in die Gegend von Quéant
Unſere Flieger meldeten noch am ſpäten Nachmittage den
Anzug engliſcher Reſerven die die unerhört blutigen Ver
luſte der zerſchoſſenen engliſchen Diviſionen auffüllen ſollen

25 April morgens Starkes Feuer die ganze Nacht hin
durch auf dem Nordflügel Um Gavrelle wurde die Nacht
hindurch und auch morgens noch erbittert gerungen Züd
lich der Scarpe tobte die ganze Nacht heftiger Artillerie
kampf Seit 4 Uhr trorgens find erneute Kämpfe im Gange
Das feindliche Feuer liegt ſeit den Abendſtunden mit be
ſonderer Stärke auf dem Abſchnitt Bullecourt bis ſüdlich
Viſen Artois

r m er

Letzte Depeſchen

Die Geſetzesvorlage über die Beſhlagnahme
der Schiffe der Mittelmächte in den Vereinigten

Staaten

WPIB Waſhington 24 April Reuter Jm
Kongreß wurde eine Geſetzesvorlage eingebracht die den Prü
ſidenten ermächtigt die Schiffe der Länder mit
welchen die Vereinigten Staate Krieg führen zu über
nehmen Nach den Beſtimmungen der Geſetzesvorlage wird
das Schiffsamt die deutſchen und öſterreichiſchen Schiffe char
ten vermieten oder ſelbſt in Fahrt bringen können Die

emneldeten Wieder

Eigentumsrechte werden nach dem Kriege feſtgeſtellt werden

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

durch die feindliche Verteidigungsanlagen griffen eine vor
geſchobene Stellung in der Nachbarſchaft von Caſtagnavizz
überraſchend an und nahmen die Verteidiger gefangen

Die in der letzten Woche verſenkten
Schiffe

WIB Berlin 25 April Zu den bereits früher ver
öffentlichten Unterſeebooterfolgen ſind folgende Einzelheiten nach
zutragen Ein ensliſcher Hilfskreuzer der BaralongKlaſfe 4128
Tonnen die engliſchen bewaffneten Dampfer Vine Brauch 3642
Tonnen Petridge 1712 Tonnen Umvati 2616 Tonnen Torring
ton 5597 Tonnen Torot 3066 Tonnen ein 7,6 Zentimeter Ge
ſchütz erbeutet fünf Kapitäne und drei Mann Geſchützbedienung
gefangen genommen der ensliſche Dampfer Kiktiwake 1866
Tonnen von zwei Zerſtörern geſichert aus Geleitzug herausge
ſchoſſen Marden Sibirien 3500 Tonnen Ladung Solz Tank
dampfer Roſalind 6535 Tonnen mit Treiböl Caienhild 498t
Tonnen die engliſchen Segler Marig und Rocheſter Caſtle die
engliſchen Fiſcherfahrzeuge Precedent Brothertott C J 3568
die franzöſiſchen Segler La Dunkerguciſe und Marie Célne der
italieniſche Dampfer Fenſtero 2632 Tonnen der portugieſiſche
Dampfer Caminha 2763 Tonnen die norwegiſchen Dampfer Ran
vik mit 10 9000 Tonnen Weizer von Buenos Aires für die fran
zöſiſche Regierung Star mit Holz und Papiermaſſe Gama Bokn
Fieldi Paris Vilja und die norwegiſchen Segler Sylfiden mit
Blauholz Glembora Polykary mit Kohlen der ſſaniſche Dampfer
San Fulgencic mit Kohlen der griechifche Dampfer Frixes die
däniſchen Dampfer Helga N J Fiord und die däniſchen Seagler
Union mit Kohle S V Liauemann Aſtraceg die holländiſchen
Schoner Neptunius Poorwaarſt mit Kehle Ding Senderika der
ſchwediſche Dampfer Alalanta und der ſchwediſche Segler Amanda
mit Grubenholz Ferner acht Dampfer und deei deren
Namen nicht feſtgeſtellt werden konnten darunter ein bewaffneter
Dampfer und drei Dampfer die aus Geleitzug herausgeſchoſſes
wurden

Chef des Admiralſtabes der Marine

WTB Kopenhagen 24 April Das Bureau Ritzan
meldet aus Chriſtiania daß folgende Schiffe verfenkt wurden
das Segelſchiff Veſtelo der Dampfer Gerda ferner der
Freimaſter Ville de Dieppe der Dampfer Ellida außer
dem das Chriſtiania Segelſchiff Skjold ein deutſches
Unterſeeboot beſchoß den Dampfer Valerie aus Stavanger
und verſenkte ihn

England

Lloyö George an die Landarbeiter
Möglich daßz auch Armee und Flokte auf die Lebensmittel

engliſchen Urſprungs angewieſen ſind
Amſterdam 24 April Die Times vom 16 d M ver

öffentlicht einen offenen Brief Lloyd Georges an die Landarbeiter
worin er es für möglich erklärt daß auch die Armee und Flotte
auf Lebensmittel engliſchen Urſprunges angewieſen ſein würden

Der Generaldireftor der Food Economy Kenedy Jones ſagte
in einer Rede daß England was Brotgetreide betrifft einer La
gegenüberſtehe die unzweifelhaft ernſt ſei Man befinde ſich ni
in unmittelbarer Nähe einer Hungersnot aber die Vorräte ſeien
gering Das Boot ſei mehr als eine Drohung Es bedeute eine
aktive und tatſächliche Gefahr Dazu komme der Mangel an
Schiffsraum und der ſchlechte Ausfall der Welternte Aber wenn
jeder einzelne pro Woche ein Pfund Brot weniger eſſe als ſonſt
ſo könnte man bis zur nächſten Ernte im September durchkommen

Es beſtehe aber eine Gefahrlinie unter die die Getreidevorräte
nicht fallen dürfen

Jrland wünſcht volle Freiheit
Hoch die iriſche Republik

Bern 24 April Zur Frage des iriſchen Ausgleichs
werden in England Stimmen laut die eine möglichſt u
nige r verlangen da die Rückſicht auf das einfluß
reiche iriſche Element in den nun verbündeten Vereinigten
Staaten dies dringend erfordere Lloyd George hat für dieſe
Woche eine Erklärung angekündigt Die leitenden Zeitungen
erwarten jedoch nicht daß er ein poſitives Programm vorlegen
wird Was o v von den iriſchen Nationaliſten zu er
warten hat erhellt aus einem Bericht der Times über eine am
19 April in Dublin im Rathauſe abgaltene von 600 Dele
gierten beſuchte Verſammlung r Vorſitzende Graf
Plunkett ehrte das Andenken der gefallenen Revoluti
onäre verlangte für die eingekerkerten Rationaliſten eine
Behandlung wie die der Kriegsgefangenen und v
daß jeder Ausgleichsvorſchlag der nicht die vol
heit gewähre mit Verachtung zu ieſen werden

Eine mit begeiſterten Jurufen auf die iriſche an
genommene Entſchließu verlangt die Unad
hängigkeit für die iri on und die Vertretung
auf der Friedenskonferenz Die Verſammlung tigte
ſich weiter mit der Einrichtung einer nationalen
tion z gemeinſamer Aktion im Falle der S
militäriſchen Dienſtpflicht oder der Oktroyiernng des e



Wegen Lloyd George
WTB Haag 25 April Der Mancheſter Guardian

behauptet der Zweck des Angriffs der deutſchen Torpedo
jäger im Kanal ſei offenbar der geweſen das Schiff zu er
reichen auf dem Lloyd George nach England zurückkehrte
Jn Marinekreiſen wird dies allgemein angenommen

Ehre den tapferen Feinden
WIB Dover 25 April Reuter Meldung Die

deutſchen Seeleute die in dem Gefechte gefallen ſind ſind
heute mit militäriſchen Ehren beſtattet worden Der einzige
Kranz ſtammte von dem Vize Admiral der Schiffahrts
patrouille von Dover und trug die Aufſchrift Ehre den
tapferen Feinden

ver Wortlaut der ſpaniſchen Note
WTB Berlin 24 April Die von dem ſpaniſchen

Botſchafter am 20 April auſ dem Auswärtigen Amt über
gebene Note lautet in Ueberſetzung wie folgt

Jn Jhrer Antwortnote vom Februar 1917 ſprach die
königlich ſpaniſche Regierung von der unabweislichen Pflicht
die ſie gezwungen t das Leben ihrer Untertanen zu
ſchützen und zu bewirken daß die Lebensadern ihrer natio
walen Exiſtenz nicht unterbunden würden angeſichts des an
gekündigten unwandelbaren Vorſatzes Deutſchlands ein
neues Kriegsrecht in einem großen Teile der europäiſchen
Meere in Anwendung zu bringen

Jn vem verfloſſenen Zeitraum hat es ſich leider gezeigt
daß die kaiſerliche Regierung trotz der freundſchaftlichen Ge
fühle die beide Länder verbinden weder Mittel noch
Wege gefunden hat den berechtigten An
ſprüchen Spaniens nachzukommen noch ge
glaubt hat die ſeit Veginn des Krieges eingenommene feſte
korrekte und ehrliche neutrale Haltung Spaniens angeſichts
der berechtigten Forderungen eines verletzten Völkerrochtes
berückſichtigen zu können

Alle wiederholten Verſuche der ſpaniſchen Regierung
die ſie in der Abſicht unternommen hat den Seeverkehr und
das Leben ihrer Seeleute ſicherzuſtellen ſind geſcheitert an
dem unerſchütterlichen Entſchluß der kaiſerlichen Regierung
derart ungewöhnliche Kriegsmaßnahmen an
zuwenden welche angeblich die wirtſchaftliche Exiſtenz ihrer
Gegner unmöglich machen gleichzeitig aber diejenige der be
freundeten und neutralen Mächte großen Gefahren ausſetzen

Die in dieſen Tagen ohne Warnung erfolgte
kung einiger Schiffe insbeſondere diejenige des San Ful
gencio der nach Spanien Kohlen aus England brachte
wohin er vorher Früchte mit deutſchem Geleitſchein ausge
führt hatte ſowie die ſeitens der Berliner Regierung für
die Rückkehr unſerer in engliſchen Häfen zurückgehaltenen
Schiffe aufgeſtellten Bedingungen die wenn ſie nicht von
der ſpaniſchen Regierung verworfen worden wären einen
großen Teil unſerer Handelsmarine zur Untätigkeit ge
zwungen hätten ferner die bereits erhaltene Mitteilung
daß unſer Seehandel mit den im Kriege mit Deutſchland be
findlichen amerikaniſchen Ländern auf dem Hinwege den
ſelben Beſtimmungen unterworfen werden wird welche in
Europa vor dem 1 Februar beklagenswerte Verluſte unſerer
Marine zur Folge hatten und ſchließlich in Anbetracht des
ſo erweiterten Riſikos unſere wirtſchaftlichen Exiſtenzbedin
gungen immer ſchwerer und faſt unmöglich machen werden
Alles dies beweiſt daß die deutſchen Abſichten weder dahin
gehen das zu wiederholten Malen und berechtigterweiſe ge
forderte Recht anzuerkennen noch in der Art wie ſie es
ſollten dem Anſuchen eines Landes Rechnung zu tragen
deſſen Freundſchaft bis auf den heutigen Tag keine Abküh
lung erfahren hat und deſſen Reutralität ohne Wanken auf
rechterhalten worden iſt Wenn die kaiſerliche Regierung
darauf beſteht zu verſichern daß ſie ihren Entſchluß zur Ver
teidigung ihres Lebens aufrechterhält ſo darf ſie ſich
nicht wundern wenn Spanien aus demſelben Grunde ſein Recht zur Verteidigung
ſeines Lebens betonen muß

Trotz des abſchlägigen Veſcheides auf ihre vorhergegan
genen Noten vertraut die ſpaniſche Regierung immer noch
darauf daß die deutſche Regierung ernſthaft Sinn und Trag
weite dieſer Note würdigen wird und daß künftig ihre Maß
nahmen von Rückſicht auf das Leben unſerer Seeleute und

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigen

Abendauflage enthalten
WTE Großes Hauptquartier 25 April

weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Auf dem Schlachtfelde von Arras wird ſeit

geſtern früh um das Dorf Gavprelle gekämpft nördlich
der Scarpe hat der Feind ſeinen Angriff ſonſt nicht wieder
holt

Südlich der Scarpe Niederung entbrannte nachmittags
beiderſeits der Straße Arras Cambrai der Kampf
von neuem auf breiter Front griſſen engliſche Diviſionen
in tiefen Staffeln herangeführt über Monchy Wancourt an
Jm Feuer und hartem Nahtampfe brach der engliſche
Sturm überall unter den ſchwerſten Ver
luſten zuſammen

Grabenbeſatzungen und Jnfanterieflieger melden über
den 23 April daß die Zahl der vor der Frontliegen
den toten und verwundeten Engländer eine
ungewöhnlich hohe iſt Bei den Gegenſtößen ſind

r e wirtſchaftliche Leben Spaniens unentbehrlichen
an5 Die kaiſerliche Regierung wird in voller Würdigung der

ſchwierigen wirtſchaftlichen Lage Spaniens mit der z chen
Regierung in eine Erörterung über die Maßnahmen
eintreten die innerhalh der durch die militäriſchen Not
wendigkeiten gezogenen 2 zur Erleichterung der in
Spanien entſtandenen Schwierigkeiten getroffen werden
können

Ein Ententefeldzug gegen Griechenland
Rotterdam 25 April Laut Nieuwe n

Courant ſchreibt der Mancheſter Guardian Wie dieDinge ſich jetzt entwickeln beſteht die r daß wir den
Krieg beendigen während König Konſtantin noch immer
ſeinen e einnimmt Er iſt ein Tyrann der ſeine
venizeliſtiſchen Gegner unterdrücken wird ſobald er die
alliierten Truppen nicht mehr zu fürchten braucht Das
Blatt fordert 3eß das Verbot gegen die Ausbreitung der
olitiſ Machtſphäre von Venizelos aufgehoben werden
oll und begrüßt es beifällig daß Mitglieder des Parla

ments im Unterhauſe die Angelegenheit zur Sprache bringen
wollen

Korreſpondent des Daily ExpreßDer Petersburger t xpreßmeldet daß in dortigen politiſchen Kreiſen der Wunſch die
durch unſere Jnfanterie 660 Gefangene gemacht worden
Mehrere Panzerkraftwagen wurden zerſtört

Nahe der Küſte drangen am 23 April nach wirkungs
voller Vorbereitung unſere Sturmtrupps in die feindliche
Stellung und brachten 21 Franzeſen gefangen und vier
Maſchinengewehre als Beute zurück

Am 23 und 24 April kam es im Vorfelde unſerer Kampf
linie nordweſtlich von St Quentin zu mehreren Gefechten
bei denen der Gegner neben blutigen Verluſten auch Ge
fangene einbüßte

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Jn einigen Abſchnitten der Aisne und Cham

vagne Front verſtärkte ſich der Feuerkampf wieder
Franzöſiſche Vorſtöße bei Hurtebiſe Fe am Brimont und
weſtlich der Suippes blieben erſolglos Hinter den feind
lichen Linien wurde reger Verlehr beobachtet und von uns
wirkſam beſchoſſen

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Die Lage iſt unverändert

Am 23 April verloren Engländer und Franzoſen durch
Luftangriffe 20 Flugzeuge und einen Feſſelballon der 24
kofteie ſie 19 Flugzeuge von denen 18 in Luftkämpfen drei
durch Abwehrfener von der Erde zum Abſturz gebracht wur
den Leutnant Bernert ſchoßz ſeinen 26 21 und 22 Geg
ner ab

Bei einem unſerer Gegenſtöße bei Gavrelle flog Haupt
mann Zorer Führer einer Schugtzftaffel der ſtürmenden Jn
fanterie in 150 Meter Höhe voran und beſchoß aus ſeinem
Flugzeug die engliſchen Linien mit dem Maſchinengewehr

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Unſere Artillerie beantwortete kräftig das Feuer ruſſi

ſcher Vatterien die vornehmlich bei Jakobſtadt Poſtawy und
an der Bahn Zloezow Tarnopol tätig waren

Mazedoniſche Front
Der ſeit Tagen gegen unſere Stellungen zwiſchen War

dar und Doiran See ſtarken Wirkung engliſcher Ar
tillerie folgten geſtern Angriffe die von den bulgariſchen
Truppen gänzlich abgewieſen wurden

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Oeſterreichiſch ungariſcher Heeresbericht

IB Wien 23 April Amtlich wird verlautbart
Lage UÜberall unverändert

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtahes
v Höfer, Feldmarſchalleutnantdie Sicherheit unſerer Schiffe geleitet werden welche Träger

Beziehungen zu König Konſtantin von Griechenland abzu
brechen im Steigen begriffen ſei

T U London 24 April Die Times vernimmt aus
Athen daß von Athen aus organiſierte Banden die zwiſchen
der voriäufigen Regierung in Saloniki und der Regierung in
Athen feſtgeſetzte neutrale Zone unſicher machen und mit den
franzöſiſchen Truppen zahlreiche Zuſammenſtöße hatten Ein
franzöſiſcher General har dem Korreſpondenten des Blattes
anſs beſtimmteſte erklärt daß Dusmanis und andere Offi
ziere des Generalſtabs mit dieſen Banden in Verbindung
ſtänden Der Chef der militäriſchen Kontrolle der Bundes
genoſſen n Athen habe eine Ueberſicht über dieſe Tatſache der
griechiſchen Regierung überſandt und ſie erſucht daß Lam
Pros mit größter Strenge vorgehen möge Die Antwort von
Lambros lautete daß die in Frage kommenden Offiziere hin
ſichtlich ihrer Pflicht gegenüber König und Regierung über
jeden Zweifel erhaben wären Eine ernſte Wendung nehme
die Angelegenheit dadurch daß nicht weniger als 2500 griechi
ſchen Soldaten erlaubt wurde mit einem Urlaub von 45 Tagen
in Uniform nach dem griechiſchen Feſtlande zurückzukehren
Die Soldaten reiſten in Hruppen von 500 bis 600 Mann Die
franzöſiſche Regierung hat die Angelegenheit unterſucht und
vorgeſtern eine neue Verfügung betr die Demobiliſation der
Heeresgruppen von 1914 veröffentlicht So braucht alſo dieſe
Mannſchaft nicht mehr nach dem Peloponnes zurückzukehren
Es ſeien noch wenigſtens 20 000 Gewehre vorhanden um die
Truppen im Jnnern des Landes zu bewaffnen Die Regie
rung habe ſich bereit erklärt zurückzutreten wenn Zarmis vie
Regierungsgeſchäfte übernehmen wolle

KRußland

Kerenskis beſcheidene Forderungen
c B Amſterdam 25 April Der Berichterſtatter des

Londoner Daily Expreß in Petersburg hatte eine Unter
redung mit dem Miniſter Kerenski der ihm erklärt haben
ſoll die Begeiſterung für den Verteidigungskrieg ſei größer
denn je Das Volk wolle vor allem einen ſolchen und deinen
Angriffskrieg führen es wolle auch keine Angliederungen
Auf die Frage wie es ſich mit einer Entſchädigung verhalten
würde antwortete der Miniſter er habe grundſätzlich nichts
gegen eine ſolche einzuwenden er ſei jedoch entſchieden gegen
übertriebene Forderungen irgendwelcher Art Der Bericht
erſtatter wollte ferner wiſſen wie es mit der Friedensfor
derung bei einem Teil der Sozialiſten ſtehe Kerenski meinte
im Ausland ſcheine man nicht zu begreifen daß der Ruf nach
Frieden unter der alten Ordnung ſtärker als jetzt geweſen ſei
allein in dem damaligen dunkeln Treiben ſei er nicht zur Gel
tung gekommen jetzt wo die Redefreiheit vorhanden ſei die
Strömung hervorgetreten und feſſele die Aufmerkſamkeit
obwohl ſie nicht ſo ſtark ſei Rußland ſei feſt entſchloſſen das
Preußentum zu unterdrücken Unter der alten Ordnung hät
ten viele Soldaten Mangel gelitten die Hochöfen hätten keine

Dein iſt mein Herz
Originalroman von H Courths Mahler

72 Fortſetzung Nachdruck verboten
Es war ein furchtbarer Weg und ſo kurz er auch war

erſchien er ihm doch endlos lang Sein Atem keuchte das
Waſſer lief an ihm herab und die naſſen Kleider hinderten
ihn Se en necht ſt d Lanß

r ſchritt nicht erſt durch den Laubengang quer dur
die Anlagen bahnte er ſich den Weg um ihn e

Der Diener der ihm das Plaid gebracht hatte ſtand auf der
Freitreppe am Portal

Günter rief ihn an Er kam erſchrocken herbei und ſah
faſſungslos auf ſeinen triefend naſſen Herrn der die be
wegungsloſe in das Plaid gehüllte Geſtalt der Baronin trug

Schnell den Chauffeur rufen Auto nach Arzt ſenden
Meine Frau iſt im dunkeln ausgeglitten und in den See

geſtürzt keuchte ihm Günter entgegen
Beſtürzt wollte der Diener ihm die Laſt tragen helfenaber er ſchüttelte heftig den Kopf

Eilen Sie den Auzt glarmieren Sie die Diener
ſchaft ſchnell ſchnell

Der Diener d ins Schloß zurück und machte die
Dienerſchaft rebelliſch Alles kam erſchrocken herbei An
einen Unfall glaubten die wenigſten

Günter kümmerte ſich nicht um die gaffenden Leute Er
trug Rita ſelbſt bis in ihr Schlafzimmer und legte ſie behut
ſam auf den Diwan

Draußen ſauſte in demſelben Augenblick das Auto da
von um den Arzt herbeizuholen

Die Haushälterin hielt die Leute zurück und rief nur
Ritas Zofe zu ihr zu folgen

Dieſe beiden entkleideten Rita auf Günters
Befehl und legten ſie in warme Decken gehüllt ins Vett

nzwiſchen hatte ſich Günter in Eile trockene Sachen
an en Nun kam er wieder in Ritas Schlafzimmer

ie Haushälterin und die Zofe rieben die ſtarren kalten
Elieder der jungen Frau mit warmen Tüchern Angſtvoll
lauſchte Günter auf ihren eraſglas Er erzitterte als er
eine Spur von Leben fühlte Nun verſuchte er ihr etwas

getan Rita ins Leben zurückzurufen aber ſie war
noch nicht 5 Bewu e gekommen

Der erfahrene Blick des Arztes erfaßte ſogleich daß es
ſich hier mehr um eine tiefe nervöſe Ohnmacht handelte als
um den Einfluß des Waſſers Viel Waſſer konnte die junge

nicht geſchluckt haben ſonſt hätten ſich ganz andere
ymptome gezeigt

Ohne viel zu fragen waltete der Arzt ſeines Amtes
und nach einer Weile kam ein zitternder tiefer Atemzuüber Ritas blaſſe Lippen Aber die Augen öffneten i
noch immer nicht

Trotzdem ſtellte jetzt der Arzt ſeine r 7ä ein
Die Frauen mußten aufhören die Glieder der jungen
Baronin maſſieren Sie wurde nur in friſche warme
Decken gehüllt und warm zugededt

Nun wandte ſich der Arzt zu Günter und winkte ihm

zu m t e zu folgenZuerſt Herr Baron verordne i nen einige GlasGlühwein nach dem kalten Bade Jpie Haus
hälterin ſchon mit dem Auftrage fortgeſchickt ſofort welchen
u bereiten Am beſten wäre es Sie legten ſich auch zu
ett ſagte er den jungen Mann forſchend betrachtendGünter ſchüttelte heftig den Kopf

Zu Bett gehe ich a keinen Fall den Glühwein
will ich trinken um mich zu erwärmen Aber erſt ſagen

P ft Herr Doktor ob meine Frau noch in Lebensgefahr
we c

Der Arzt r die Brille empor
Lebensgefahr iſt momentan nicht mehr vorhanden

ober eine Erkrankung infolge einer Erkältung iſt natürlich
nicht Vor allen Dingen ſcheint mir abereine ſtarke Nervendepreſſion vorzuliegen Aber jetzt ver
lange ich erſt energi Dein Sie ſich erwärmen Nehmen
Sie einige Glas Glühwein ſo ſtark und ſo heiß ſie ihn ver
tragen können und wenn Sie durchaus nicht zu Bett wollen

legen Sie wenigſtens wärmere Kleider an bleibe
o lange bei Jhrer Frau Gemahlin Nachher ſprechen wir

weiter
Günter fühlte wirklich ein ſtarkes körperliches Unbe

hagen Er lie von ſeinem Diener eine kurze pelz
g tterte Jacke überwerfen die er oft trug wenn er im

inter im Freien zu tun hatte Dann trank er haſtig zwei
ſchloſſen und die Zähne wie im Kraft aufeinandergepr
ſtarken Wein einzuflößen Aber die Lippen waren feſt ge

eßt
Bis der Arzt kam hatte er und die beiden Frauen a

obwohl er ſich nun körperlich wohler fühlte überkam ihn
jetzt der ſeeliſche Schmerz um ſo heftiger

Trotzdem er ſich nicht direkt ſchuldig fühlte lag es doch
wie eine ſchwere Laſt auf Kim Gewiſſen Und ein tiefes
namenloſes Mitleid mit Rita erfüllte ſeine Seele ie
ſurchtbar erſchüttert mußte ſie geweſen r durch die Ent
deckung ſeiner vermeintlichen Untreue daß ihr das Leben
unerträglich geworden war Und ſo ganz und völlig mußte
T mit einem Male das Vertrauen zu ihm verloren habene i ihm nicht einmal Gelegenheit gab ſich zu recht

ertigen
reilich die Szene in der ſie 9 mit Carry überraſcht

hatte war gravierend genug geweſen Rita hatte danga
an ſeine uld glauben m e Was mußte alles durihren armen Kop 477 n ein

Von Carrys Brief hatte er nicht die leiſeſte r
Wie ſollte er Rita nun wenn ſie am Leben erhalten

blieb da rege falſchen Scheines ſeine Liebetur ihr allein gehörte Ach ſo feſt war ſie ihm unver
ehens ins Herz gewachſen ſeine kleine anſchmiegende ſüße
rau mit ihrem lauteren Sinn und ihrer ſchrankenloſen
iebe und noebung Wie hätte er das Leben tragen ſollen

wenn er nicht gerade noch zur rechten Zeit gekommen wäre
ſie dem ſicheren Tode zu entreißen

Seine Augen feuchteten o und das Herz tat ihm un
r weh vor Angſt und Sorge um ſeine armes junges

Kaum hatte er den Glühwein getrunken da eilte er
wieder in Ritas Zimmer hinüber

Der Arzt fühlte ihr gerade den Puls als er eintrat
Rita lag noch immer mit dem ſchreckhaft blaſſen Geſichte und
geſchloſſenen Augen da Um den kleinen Mund der feſtzuſammen geh wen lag ein tiefer Schmerzenszug der
ihrem Antlitz ein ganz fremdes herbes Gepräge gab

Die Zofe hatte leiſe die r Kleider hinausgeräumt
und hatte ein weiches weißes Frottiertuch unter das aus
gebreitete ſchwere und naſſe Haar gebreitet das ſie gelöſt
und zu trocknen verſucht hatte t es ging Die Haus
hälterin hielt einen ſchweißtreibenden Tee bereit auf Be
fehl des Atztes

Auch dieſer hatte gren verſucht Rita einige Löffel

Glas Glühwein nach wurde ihm etwas wohlerempfand die ihn durchſtrömende e
rme angenehm Aber

Wein einzuflößen Selbſt in ihrer Bewußtloſigkeit ſchien
ſie ſich zu wehren ins Leben zurü reGertierung ſetzt n
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güter zu konfiszieren und ihre

rennſtoffe erhalten und ſeienZemdbar vernachlä igt und das V t

geweſen Die in eine übertriebene Höhe g eigerten Preiſe

ausgegangen alles ſei
und das Heer verraten

der land wirtſchaftlichen Erzeugniſſe ſeien jetzt um 50 bis
60 Prozent geringer Kerenski hegt keine Hoffnung daß
Deutſchland dem Vorbild Rußlands folgen und die Auto
kratie abſchütteln wird

Bauernunruhen im Gouvernement Saratow
WIB Anmſterdam 25 April Die Londoner Times

melden aus Petersburg Nach Berichten aus Saratow ent
wickeln beurlaubte Soldaten unter den Vauern eine große
Agitation Sie ſuchen die Vauern zu veranlaſſen die Land

L t dies deren deſger per Zum

e en Die enMangel an Saatgetreide unmöglich ung t es

Feindliche Berichte von der Weſtfront
Engliſcher Bericht

vom 24 April nachmittags Geſtern dauerte der harte Kampf

an Der Feind wiederholte ſeine

e

e

e

e

von der Straße Vapaume Cambrai haben wir

e

und in Richtung au
deutſchen

wir zwei deutſche Handſtreiche zum Scheitern die uns einige
Gefangene einbrachten

am Abend und mit Unterbrechungen auch in der N ander ganzen Front von Croiſilles eis u 7 reDer Fe erfolgloſen Gegenangriffee mit großer Entſchloſſenheit und ohne Küche a
ſeine rluſte Wir haben die geſtern genommenen
Stellungen gehalten Weitere Fortſchritte wurden öſtlich
von MonchyLePreur und in der Nachbarſchaft von Roeux
gemacht Ein beſonders heftiger Gegenangriff des Feindes
auf das Dorf Gavrelle wurde erfolgreich zurückgeſchlagen
Die Zahl der Gefangenen überſchreitet bereits 1500 Südlich

in der Naan der breiten Front öſtlich von Epehy Gelände 8e wonnen

und den St QuentinKanal in der Nachbarſchaft von Vend
huile erreicht Weiter nördlich nahmen wir die Dörfer
Villers und Beaucamp und machten Gefangene

Zweiter engliſcher Bericht
rom 24 April Der Kampf war heute weniger heftig aber
immer noch beträchtlich ir machten weitere Fortſchritte
zwiſchen dem SenfſéeFluſſe und Monchy Ueber 2060 Ge
fangene wurden bereits hinter die Front geſchickt andere
wurden eingebracht

Franzöſiſcher Heeresbericht
vom 24 April nachmittags Jn der Gegend von St Quentin
und an der Oiſe nahm unſere Artillerie feindliche Batterien
unter Feuer und e ſie wirkſam Unſere ſehr tätigen
Patrouillen brachten Cefangene ein Zwei deutſche Er
kundungsabteilungen die ſich unſeren Linien in Richtung

Jtancourt zu nähern verſuchten wurden mit ſtarken Ver
luſten zurückgeſchlagen Heftige
von Hurkebiſe des Tales von S und bei Craonne

Einzelkämpfe ermöglichten uns Fortſchritte zu machen und
unſere Stellung Zu der Hochfläche am Chemin des Dames

Juvencourt zu verbeſſern wo wir einen
oſten aufhoben Nordöſtlich von Reims brachten

Artilleriekämpfe in Gegend

Jn der a Handgranatenkämpfe in deren Verlauf wir ebenfalls Gefangene machten
Wir beſchoſſen erfolgreich feindliche Verkehrsſtraßen Bei
Eparges drang eine unſerer Erkundungsabteilungen in die
deutſchen Linien und brachte Gefangene ein nachdem ſie

mehrere Batterien vernichtet hatte Von der übrigen Front
iſt nichts zu melden

Franzöſiſcher Heeresbericht

vom 24 April abends Der Tag war beſonders durch Ar
tillerie Unternehmungen an der ganzen Front gekennzeichnet
Wir ſetzten das Zerſtörungsfeuer auf feindliche Batterien
und Einrichtungen in der Gegend von St Quentin der Oiſe
von Corbeny Juvencourt und in der Champagne fort Bei
einer Anzahl Batterien wurden Exploſionen feſtgeſtellt
Wir brachten vier deutſche 10,5 Zentimeter Haubitzen ein
die wir im Laufe der letzten Kämpfe auf der Hochfläche am
Chemin des Dames erbeuteten Bei Moronviflers drangen
unſere leichten Abterlungen in die deutſchen Gräben ein und

z ſie mit Leichen angefüllt Sonſt nichts von Be
eutung

vermiſchte Kriegsnachrichten
Der türkiſche Heeresbericht

Engliſche Angriffe am Tigris und an der SinaiFront
abgewieſen

WTB Konſtantinopel 24 April Jm amtlichen
Heeresbericht heißt es u a Jralfront Auf dem rechten Ti
gris Ufer kam es am 22 April zu einem erneuten Gefecht

Auch an dieſem Tage gelang es uns den feindlichen Vor
mar aufzuhalten und dem Feinde ſehr erhebliche Verluſte

beizubringen Nachdem zu Beginn des Kampfes ein feind
liches KavallerieRegiment das gegen unſerew linken Flügel

vorgehen wollte verluſtreich abgewieſen worden war griff
ſpäter ſtärkere feindliche Jnfarerie unſeren linken Flügel
an Gegen Abend wurde die Infanterie noch durch Kaval

lerie und Panzerwagen verſtärkt da wo es dem Gegner ge
lungen war in unſere Stellungen einzudringen wurde er

worfen

Stellungen nördlich von Samara zurückgezogen

durch Gegenangriff mit dem Bajonett wieder hinausge
achdem ſo alle Angriffe des Feindes abgewieſen

worden waren wurden unſere Truppen de e vr7
uf dem

Ubrigen Teil der Front kam es zu keinen Gefechtshandlungen
Singai Front Am 22 April nachmittags war das Ar

tilleriefeuer bei Gaza zeitweiſe heftig am 28 April vormit
taos ſchwächer Der 23 April verlief im allgemeinen ruhig
Am 22 April 7 erſchien ein r Kreuzer ein Ka
nonenboot und ein en vor Akaba Nach heftiger
Beſchießung verſuchten die Engländer deren Stärke auf 2000

Mann geſchätzt wird ſechsmal vergeblich zu landen Die Mo
ſchee in Akaba wurde durch das feindliche Feuer zerſtört Un
r Verluſte durch die Beſchiehung betrugen nur ſieben Mann
arunter zwei tot

Die engliſche Darſtellung der Schlacht bei Gaza
London 25 April Amtlich Die türkiſchen Streitkräfte

in Paläſtinag dic Verſtärkungen erhalten haven halten eine
ſtarke S r die ſich von Gaza aus in det Klchtung auf
Berfaba erſtreckl Die Befeſtigung der Stellungen die von den
britiſchen Truppen vor der Front der türkiſchen Hauptlinien
gewonnen worden ſind ſchreitet in beſriedigrer Weiſe fort
Unſere Artillerie hat unterſtützt durch die Mitwirkung der
Flugzeuge ein fetnonches Munitionslager in Gaza in vie
Luft geſprengt

Engliſche Liſte zur Zerſtörung deutſcher Kunſtdenkmäler

T U Haag 24 April Daily Mail verlangt in einem
Leitartikel daß die Alliierten eine Liſte deutſcher Denk
mäler zuſammenſtellen ſollen die vernichtet werden
müßten als Wiedervergeltung der Zerſtörung von Kunſt
denkmälern der Alliierten wie z B der Kathedrale von Laon
der ſich die Deutſchen ſchuldig gemacht hätten

Auch kein Bündnis
Genf 25 April Einer Waſhingtoner Radiomeldung

zufolge erneuerte der Kriegsminiſter die Verſicherung es
wäre zwecklos jetzt ein amerikaniſches Hilfskorps nach
Europa zu ſenden Es wird hinzugefügt daß die Vereinigten
Staaten ein formelles Bündnis mit der Entente nicht an
ſtreben Die Pariſer Blätter publizieren dieſe die Pariſer
und Londoner Erwartungen enttäuſchende Erklärung ohne
Kommentar

Der amerikaniſche Militärflieger Dugan abgeſchoſſen
Die Lyoner Blätter melden aus Paris daß der ameri

kaniſche Militärflieger Dugan nach Ausſage ſeiner KameDur im Luftlampf über den deutſchen Linien abgeſchoſſen

worden ſei

Die franzöſiſche Miſſion in den Vereinigten Staaten
Waſhington 24 April Das Staatsdepartement teilt

die Ankunft der franzöſiſchen Miſſion in Amerika mit

Deutſches Reich
Ein Vorſchlag zur Wahlreform

Die Kölniſche Zeitung die ſich nochmals für ein gleiches
Wahlrecht in Preußen ausſpricht tritt dem ihr gemachten e
eines Meinungswechſels mit dem Hinweis darauf entgegen daß
mit der Bewilligung direkter Steuern im Reich dem früheren auf
die Steuerverſchiednheit in Reich und Bundesſtaaten geſtützten
Widerſtand gegen das gleiche Wahlrecht für die Bundesſtaaten das
Rückgrat gebrochen ſei daß außerdem nachdem andere Bundes
ſtaaten zum gleichen oder annähernd gleichen Wahlrecht über
gegangen ſeien ſich für Preußen allein ein Beſitzwahlrecht nicht
mehr aufrechterhalten laſſe und daß es endlich einem ſo in Kampf
und Tod bewährten Volk nicht zuzumuten ſei ſich weiterhin von
einem privilegierten Klaſſenparlament bevormunden zu laſſen
Um nun einen Weg zur Vermeidung des ſonſt zu erwartenden
Konflikts mit dem jetzigen Klaſſenparlament bei einer durchgreifen
den Wahlreform zu vermeiden in das Blatt die Anregung das
Abgeordnetenhaus ſolle die Hand dazu bieten ein anderes ein
zig zu dieſem Zwecke gewähltes Parlament mit
der Aufgabe zu betrauen die Vorlage zu beraten und
Preußen ein neues Wahlrecht zu geben Mit an
deren Worten der jetzige preußiſche Landtag müßte eine Wahl
ordnung aufſt n nach der das Parlament zur Beratung des
neuen preußiſchen Wahlrechts zu wählen wäre Für dieſe provi
ſoriſche Wahlordnung ſchlägt es vor zwar die Wahlrechtskammer
des Dreiklaſſenſyſtems für dieſe Wahl beſtehen laſſen aber den
Kriegsteilnehmern ein erhöhtes Wahlrecht da
durch zu geben daß man für ſie einen Einkommenſteuerſatz von
250 Mark fingiert und ſie der dieſem entſprechenden Wählerklaſſe
zuzurechnen Ein aus ſolchen Wahlen hervorgegangenes Abge
ordnetenhaus würde wie ſie ausführt J getragen ſein von dem
allgemeinen Vertrauen ein Wahlrecht zuſtandezubringen das den
berechtigten Anſprüchen der Gegenwart entſpricht und die geſunde
Entwicklung Preußens in der Zukunft verbürgt Dieſer Vorſchlag
bewegt ſich auf einer ähnlichen Linie wie der kürzlich von uns
veröffentlichte Vorſchlag eines Wahlrechtsnot

des Reichstags von Profeſſor Maxe ber Heidelberg nur daß er nicht die volle Konſequenz
wie dieſer zieht Wenn man den Gedanken daß unſere Krieger
nicht im Wahlrecht zurückgeſetzt werden dürfen als richtig an
erkennt und wenn man ihnen eine maßgebende Mitentſcheidung
an der Geſtaltung des Wahlrechts zugeſtehen will dann muß man
ihnen auch die Höchſtſumme des Wahlrechts geben ohne irgendeine
Begrenzung Für Unterſcheidungen in der Wahſrechtsverteilung
aber iſt es für uns ein für allemal vorüber und darum wäre es
am nützlichſten und wertvollſten wenn die Kölniſche Zeitungihre Parteikreiſe zu ihrer Meinung bekehren und die n ation e

liberale Partei für die Zuſtimmung zum glei
chen Wahlrecht gewinnen würde Das Schwergewicht
einer in dieſer Frage völlig geeinten Linken würde im preußiſchen
Landtag umſo ſtärker wirken als damit eine überwältigende Mehr
heit für die allgemeine Durchführung des gleichen Wahlrechts im
Reichstage vorhanden wäre

Der neue Oberpräſident von Hannorer
LB Berlin 25 April Amtlich Zum Oberprä

ſidenten der Provinz Hannover iſt an Stelle des in den Ru
Heſtand getretenen Herrn v Windheim der frühere ko
burg gothatiſche Staatsminiſter v Richter
r vordem preußiſcher Unterſtaatsſekretär war ernannt
worden

Ausland
Kautelen gegen einen Angriffskrieg

Eine ſchwediſche Verfaſſungsänderung
Kopenhagen 24 April Berlingske Tidende meldet

ous Stockholm Geſtern wurde in beiden Kammern des
Reichstages ein liberaler Antrag eingebracht der ein engeres
Zuſammenwirken zwiſchen der Regierung und dem Reichstag
herbeizuführen bezweckt Man wünſcht eine Aenderung des
8 12 der Verfaſſung dahin daß die Mitwirkung des Reichs
tags bei Abſchluß eines Bündniſſes erforderlich wird ferner
eine Aenderung des S 13 dahin daß das Recht des Königs
der Entſcheidung über Krieg und Frieden in Uebereinſtim
mung mit S 74 gebracht wird wonach die Militärmacht nur
auf Kriegsfuß gebracht werden kann um die Neutralität ves
Landes zu beſchützen oder einen Angriff abzuſch agen Ferner
werden Maßnahmen verlangt wonach der Reichstag an
dauernd über die äußere politiſche Lage des Reiches unter
richtet und der Geheimausſchuß zu einer feſtſtehenden Ein
richtunz umgewandelt werden ſoll die auch außer der Reichs
tagstagung beſteht

Rücktritt des Luxemburgiſchen Miniſteriums
Luxemburg 24 April Zu Veginn der heutigen Kam

merſitzung erklärte Staatsminiſter rn da die jetzi
gierung nicht mehr das Vertrauen habe das
müſſe und Erzeuger wie r ihre Pflicht ſchlecht er

en habe die Regierung ihr Mandat in die Hände der

Re
e verlangen

Großherzogin zurückgelegt Darauf verließen die Regte
rungsmitglieder den Saal Nach dem Weggang ſtellte der

ialiſt Thern den Antrag eine Glückwunſchadreſſe an die
ruſſiſche Regierung zu ſenden Die Kammer erklärte ſich
mit 26 gegen 20 Stimmen bei 3 Stimmenenthaltungen in
dieſer Frage für inkompetent

Vergrößerung der ſyriſchen Anbaufläche
Der Korreſpondent des Tanin berichtet der Wali vonSyrien habe ihm erklärt daß die Anvauflächen in ganz

Syrien um 30 bis 40 Prozent größer als im Vorjahre ſeien
Auch der Viehbeſtand ſei bedeutend höher als im Vorjahre

halle und Umgebung
Halle den 26 April 1917

Lebensmittelſendungen aus dem Felde erlaubt
aus der Heimat verboten

Jm Hauptausſchuß des Reichstages erklärte geſtern bei Be
ratung des Heeresetats Kriegsminiſter v Stein daß künftig die
Heimſendung von Lebensmittelpaketen bis zu einem Gewicht von
5 Kilogramm erlaubt die private Hinausſendung von Lebens
mitteln jedoch verboten werden ſolle

Lanöſchaftliche Bank der Provinz Sachſen in Halle
Nach dem Geſchäftsbericht verfloß das Berichtsjahr infolge

der noch immer währenden Fortdauer des gewaltigen Völker
ringens unter den nämlichen wirtſchaftlichen Verhältniſſen wie
das Vorjahr Die Wirkungen des Krieges auf das geſamte Wirt
ſchaftsleben die ſich in nie geahntem verſtärkten Maße geltend
machten riefen auch bei uns eine bedeutende Steigerung aller der
Geſchäfte auf die unſere Tätigkeit zurzeit beſchränkt iſt hervor
ſo daß ſich der Geſamtumſatz um ca 145 Millionen auf rund 625
Millionen erhöhen konnte Das Jahresergebnis iſt
denn auch mit 424 689,10 Mk ein überaus günſtiges
nach Abzug der ſtatutenmäßig an die Landſchaft für das Grund
kapital zu zahlenden Zinſen verbleibt ein Reingewinn von
310 939,10 Mk das ſind rund 64 000 Mk mehr als im Vorjaghre

Die Beleihungstätigkeit der Landſchaft wies gegen das Vor
jahr nur eine unmerkliche Belebung auf Die daraus uns zu
fallenden Finanzierungsgeſchäfte blieben daher noch immer weit
hinter denen der Friedensjahre zurück ſo daß die Gewinne aus
dem Vorſchußgeſchäft und dem Verkauf von Pfandbriefen aus
Neubeleihungen für das Geſamtergebnis wiederum nur ſehr wenig
in Betracht kommen Ebenſo machte der Abwicklungsprozeß der
Debitoren Konten weitere Fortſchritte wodurch das Konto Kor
rent Aktivgeſchäft noch weiter eingeſchränkt wurde ß

Einen Ausgleich fanden vir wie um Vorjahre beſonders in
der Hergabe von Darlehen zum Zwecke der Kriegsanleihezeich
nung wozu uns durch den überaus großen Zufluß fremder Gelder
Mittel reichlichſt zur Verfügung ſtanden Die Bilanz die ſich
mit 20,7 Millionen gegen 13,7 Millionen im Vorjahre begleicht
weiſt an fremden Geldern rund 1428 Millionen Mark auf ein Be
weis dafür daß ſich der Kreis unſerer Kundſchaft in Zentrale
und Filiale in ſehr erfreulicher Weiſe vergrößert hat Der Um
ſatz auf Konto Korrent Konto und der Gewinn auf Zinſen und
ProviſionsKonto ſind dementſprechend gegen das Vorjahr erheblic geſtiegen

Wenn wir im Vorjahre von einem Rekord in der Zunahm
der offenen Depots um 13 Millionen ſprachen ſo iſt dieſer doch
wieder bedeutend übertroffen worden durch eine Nettozunahme
von rund 17 Millionen Mark iſt der Nennwert der uns bis zum
31 Dezember 1916 zur Verwahrung und Verwaltung in Depol
gegebenen Wertpapiere auf rund 92 Millionen Mark geſtiegen

Die Zunahme der fremden Gelder und der offenen Depote
einerſeits ſowie andererſeits die Vorſorge für größere nach dem
Kriege unſer harrende Aufgabe leißen eine Erhöhung
des Grundkapitals um eine Million auf vier Mil
lionen Mark wünſchenswert erſcheinen

Der Nennwert der durch die Bank im Berichtsjahre ver
ſilberten von der Landſchaft neu ausgefertigten Pfandbriefe war
mit 3 133 275 Mk gegenüber dem Nennwerte der in 1915 ver
ſilberten Pfandbriefe mit 2509 225 Mk größer um 624 050 Mk

Der Umſatz auf Effekten Konto iſt mit 75 926 251,4
Mk gegenüber dem Umſatze 1915 mit 50 552 985,13 Mk geſtiegen
um 25 373 266,30 Mk dementſprechend iſt der Gewinn auf dieſem
Konto mit 130 542,13 Mk gegenüber dem Gewinn in 1915 mi
101 028,36 Mk um 29513,77 Mk höher als im Vorjahre auch
diesmal mußten infolge des Krieges erhebliche Kursverluſte aul
die im eigenen Beſtande befindlichen Wertpapiere gebucht
werden

Der Umſatz auf Bepfandbriefungs Vorſchußkonto iſt mit
6 298 052,62 Mk gegenüber dem Umſatze in 1915 mit 6032 817
Mk geſtiegen um 265 235 52 Mk

Das ZinſenKonto brachte nach Abführung von 314 Prozeni
113 750 Mk Zinſen für das Grundkapital und nach der ange

wieſenen Zuſchreibung von 316 Prozent Zinſen der beiden Rer
ſervefonds zu ihren Beſtänden einen Ueberſchuß von 264 353,24
Mk gegenüber dem Ueberſchuß in 1915 mit 227 748,27 Mk höhe
um 36 604,96 Mk

Der Umſatz in laufender Rechnung iſt mit 296 363 961,33 Mk
gegenüßer dem Umſatze in 1915 mit 232 244 495 34 Mk größer
um 64 118 565,99 Mk und die auf dieſem Konto verdiente Pro
viſion mit 59 849,15 Mk gegenüber der in 1915 verdienten Pro
viſion mit 44 808,57 Mk höher um 14 840 58 Mk

Der Umſatz mit der Preußiſchen Central Genoſſenſchafts
Kaſſe betrug in Halle und Magdeburg 1 208 885,63 Mk

Der Umſatz auf Poſtſcheck Konto betrug in Halle und Magde
burg 10 953 252,53 Mk

Der Umſatz auf Spar und Depoſiten Konto hat ſich mit
8 448 326 54 Mk gegenüber bem Umſatze in 1915 mit 8 076 888,57
Mk erhöht um 371 437 97 Mk

Der Umſatz auf Wechſel Konto war mit 18954 509,16Mk
gegenſſber dem Umſatze in 1915 mit 15 907 377,68 Mk größer u
2047 131,48 Mk

Der Kaſſen Verkehr vollzog ſich in 13 286 Eingangs und
19 051 Ausgangspoſten im Vorjahre 10 804 und 17 940 und war
bei einem Umſatze von 79 161 938 19 Mk gegenüber dem Umſatze
in 1915 mit 65 183 194,48 Mk größer um 13978 743,71 Mk

Der ſonſtige Verkehr war mit 140 157 719 15 Mk gegenüber
dem ſonſtigen Verkehr in 1915 mit 103 555 822,22 größer un
36 601 896,93 Mk

Der Geſamtumſatz in 1916 hat ſich mit é25 309 858,42
Mk gegenüber dem Geſamtumſatze in 1915 mit 481 553 580 42
Mk erhöht um 143 756 278 Mk

Die Anzahl der offenen Devots iſt mit 3295 im Geſamtnenn
werte von 91 780 516 Mk gegenüber den am 31 Dezember 1915
vorhandenen 2833 im Geſamtnennwerte von 75 615 548 Mk ge
ſtiegen um 462 im Geſamtnennwerte von 16 164 968 Mk

Die M rwaltungskoſten ſind mit 189 946,84 Mk gegen die
Verwaltungskoſten in 1915 mit 174 032,33 Mk höher um 15 914,51
Mk infolge Steigens der Abgaben und Gehälter durch Einſtellung
von Hilfskräften

Die Geſamt Einnahmen im Geſchäftsjahre 1916 ſtellen ſich
auf 1 140 15293 Mk die Geſamt Ausgaben einſchließlich der Ahſchreibung auf MobilienKonto auf ze9 218,83 Mt ſo dad ſich
ein Reingewinn ergibt von 310 939 10 Mk das ſind 27,27 Pro
zent im Voriahre 28,70 Prozent der Geſamt Einnahmen und
einſchließlich der an die Landſchaft vorweg gezahlten 338 Pro

sent Zinſen für das Grundkapital eine Verzinſung desſelden mit



13,06 Prozent im Vorjahre 11,73 Prozent Unter Berückſichti
zung des Vortrages vom Jahre 1915 im Betrage von 75 560,90Hir eroibt ein verfügbarer Ueberſchuß von 386 500 Mk das

ſind 64 200 3 mehr als im Voriahre

Die Bilanz begleicht ſich mit 20 757 550 20 um 60986 645,14
Mk höher als im Vorjahre

Die Verſorgung mit Margarine
Tagesblätter haben die Nachricht gebracht daß es dem

Kriegsausſchuß für pflanzliche und tieriſche Oele und Fette
gelungen ſei die Margarinefabrikation zu heben und daß
infolgedeſſen der Bevölkerung eine größere Wochenmengr
an Speiſefetten als bisher zugeteilt werden könne Wenn
zuch dank der erfolgreichen Tätigkeit des Kriegsausſchuſſes
zur Zeit Rohſtoffe in etwas größerem Umfange als bisher
verfügbar ſind ſo bedeutet das Mehr eine ſo geringe Er
höhung der zur Verſorgung der Bevölkerung erforderlichen
Geſamtmenge an Speiſefetten daß ſich damit eine irgendwie
nennenswerte Erhöhung der Kopfquote nicht erzielen läßt
Die Margarine wird im Rahmen der allgemeinen Fettver
ſorgung dem Verbrauch zugeführt Auf die Verteilung hat
der Kriegsausſchuß keinerlei Einfluß

a

Der Hauptgewinn von 100 000 Mark der RotenKreuz
Lotterie iſt auf einen Ackerbürger aus Müncheberg in der
Mark gefallen

Das Verdienſtkreuz für Kriegshilfe wurde verliehen an
Zugreviſor Krauſe Hilfslademeiſter Teubner und Obergüter
vorſteher Schulze Vorſtand der Güterabfertigung Staats
hahnhof

Provinzial Nachrichten
9 Rietleben 25 April Auszeichnung Flieger

unteroffizier Roſenfeld erhielt das Flugmeiſterabzeichen das
Eiſerne Kreuz 2 Klaſſe erwarb er ſich ſchon früher

S Granau 25 April 60 Morgen Kartoffelland
zum Preiſe von 120 Mark pro Morgen wurden von Gutsbeſitzer
Lüders dem Bürgerverein Nietleben überwieſen ebenſo 758 Mor
zen der dortigen Militärverwaltung zur eigenen Bewirtſchaf
tung

H Ammendorf 25 April Auszeichnung Dem
Zimmermann Oskar Möbus von hier wurde in Anerkennung
einer für das Rote Kreuz geleiſteten Dienſte die bronzene öſter
eichiſ Ehrenmedaille vom Roten Kreuz mit der Kriegs
ekoration verliehen

J Döllnitz 25 April Feuerungsmaterial Die
Fabrikation der Naßpreßſteine iſt nun auch in vollem Umfange
tufgenommen worden ſo daß bereits trockenes Material abge
ahren werden konnte Der Preis ſtellt ſich jetzt auf der zum
zieſigen Rittergute gehörigen Grube auf 13 Mk pro Tauſend
rb Grube

Müllerdorf Mansf Seekr 25 April Ab gabe von
Kahrungsmitteln Nach der Beſtandsaufnahme von Ge
treide und Kartoffeln ſeitens einer Kommiſſion konnten auch im
hieſigen Amtsbezirk wie in anderen Orten von hier gegen
00 Zentner zur Ernährung der Allgemeinheit abgeführt
verden

n Weihßenfels 25 April Städtiſche Fleiſcheroei
Pfarrerwahl Selbſtmord Um aus dem der

Stadt zugewieſenen Schlachtvieh möglichſt viel herauszuholen hat
zie Stadt die Schlachtungen auch die Wurſtherſtellung in eigene
Kegie genommen und die Fleiſchermeiſter die die Fleiſchmengen
zemäß ihrer Kundenliſten erhalten mit dem Verkaufe beauf
ragt Die Einrichtung ſoll ſich bewähren Vergangenen Sonn
ſag wurde als fünfter Geiſtlicher Pfarrer Pauli bisher in
Reichardtswerben in hieſiger Kirche eingeführt Mit dem
Hienſtgewehr in den Mund geſchoſſen hat ſich der bei dem Wacht
ommando auf Grube Kamerad bei Hohenmölſen befindliche
Hefreite Becker Er war ſofort tot Ueber den Beweggrund zur
Tat verlautet nichts Beſtimmtes

Köthen 25 April Einbrecher haben den Schießſtand
der hieſigen privilegierten Schützengeſellſchaft heimgeſucht und be
onders im Scheibenſtande ſchwere Verwüſtungen angerichtet
Sämtliche Metallteile die elektriſchen Leitungen und Glocken
Scheiben und auch Holzteile wurden geſtohlen und die ganze An
age ſchwer beſchädigt Die Wiederherſtellung dürfte einige

tauſend Mark koſten Die Täter wurden in einigen halbwüchſigen
Burſchen aus dem benachbarten Geuz ermittelt auch den Ab
nehmern der geſtohlenen Gegenſtänden iſt man auf der Spur

i Altmn 25 April Vernichtung des
Kiefernſpanners Die Knaben der beiden oberen Klaſſen
der Bürgerſchule und ebenfalls die älteren Mädchen ſind auf 14
Tage beurlaubt worden um die in großen Maſſen vorkommenden
Puppen des Kiefernſpinners zu vernichten Jedes Kind
erhält für die halbtägige Arbeit aus der Stadtkaſſe 90 Pfg

Elbingerode 25 April Mit dem Bau einer Zweig
d ahn ſeitens der Halberſtadt Blankenburger Eiſenbahn nach
dem der ttembver Kalkwerk hier im Kaltental iſt nun begonnen
worden

Belgern 25 April Jn der letzten Stadverord
wetenſitzung wurde die Ausgabe von je 5000 Stück Zink
münzen zu 50 10 und 5 Pfg beſchloſſen

vermiſchtes
Ein ganzes Stadtviertel von Valence in Flammen
Temps meldet Jn Valence in Südfrankreich ſteht ein

zanzes Stadtviertel ſeit vorgeſtern in Flammen Selbſt die
Lyoner Feuerwehr wurde zur Hilfeleiſtung abgeſchickt

Aufruf zum Holzſchuhtragen Die Zentralſtelle der Fürſorge
für die Angehörigen der Einberufenen und für die durch den
Krieg in Not Geratenen in Wien und Niederöſterreich veröffent
licht nachfolgenden Aufruf Der Schuh und Lederbedarf unſerer
Truppen muß vor jedem anderen Bedarf gedeckt werden Es iſt
daher ein Gebot der Notwendigkeit und eine patriotiſche Pflicht
den Bedarf auf das kleinſte und nur unbedingt notwendigſte
Maß zu beſchränken Alle Lederſchuhe alle Strümpfe und Socken
ſollen im Sommer nicht getragen ſondern geſchont und für den
nächſten Winter aufbewahrt werden wo ſie notwendiger ſind als
jetzt Jm Sommer ſollen nur Holzſandalen ohne Strümpfe ge
tragen werden Das ſollte aber nicht nur von den Minderbe
mittelten ſondern vornehmlich gerade von den Wohlhabenden in
erſter Linie gefördert werden

Kettenhandel mit Lebensmitteln Einem umfangreichen
Kettenhandel mit Lebensmitteln iſt das Kriegswucheramt wieder

f die Spur gekommen Jn letzter Zeit waren in Vexſin wieder
dolt Angebete von Lebensmitteln bekannt geworden bei denen

wegen der Höhe der Preisforderungen zu ſchließen war daß es
ſich um zurückgehaltene Waren handele Jn den me ſten Fällen
wurden dieſe Angebote von eigem gewiſſen Lorenzen aus Flens
Lurg der in einem Berliner Hotel wohnte und von dem oft
vorbeſtraften Vermittler Friedrich Brüning aus Charlotten
burg gemacht die aber die Vorräte ihren Abnehmern nur gegen
Bezahlung aushändigen wollten vorher war die Ware nicht zu
ſehen Nach längeren Bemühungen gelang es ſchließlich die Auf

zehn verſchiedenen Stellen in GroßBerlin lagerten im Geſamt
werte von über 300 000 Mark zu beſchlagnahmen Jn Betracht
kommen etwa 110 Zentner Wurſt 100 Zentner Sülze 4 Zentner
ungeſtempeltes Schweinefleiſch 8 Zentner Kaffee Erſatz 18 Zent
ner Haſelnußöl 134 Zentner Seife 341 Flaſchen Rum und 80
Flaſchen Rotwein und Sekt Die Sülze verkaufte der Fabrikant
unter Ueberſchreitung des auf 1,29 Mark feſtgeſetzten Höchſtpreiſes
mit 2,60 Mk das Pfund angeboten wurde ſie nachdem ſie durch
ſechs Hände gegangen war mit 190 Mk Die Wurſt war mit
5,25 Mk für das Pfund gekauſt zum Verkauf geſtellt wurde ſie
wit 7,90 Mk Der Einkaufsepreis der Seife betrug 70 Pfennig
der Verkaufspreis 2,50 Mk für das Pfund der Einkaufspreis des
Kaffee Erſatzes 1,80 Mk der Verkaufspreis 6,25 Mk der des
Haſelnußöles 20 Mk der Verkaufspreis 46 Mk Kaum einer der
vielen Zwiſchenhändler hat die Ware überhaupt je geſehen keine
der an dieſen Geſchäften beteiligten Perſonen beſitzt eine Erlaub
nis zum Handel mit Lebensmit en Außer Lorenzen und Brü
ning wurden der unangemeldet ſ aufhaltende Kaufmann Ulrich
Büſch und der ruſſiſche Staatsangehörige 1 Joſeph v Kolonna
Turowſki der Staatsanwaltſchuft vorgeführt Feſtgenommen
waren im ganzen 14 Perſonen von denen aber zehn nachdem die
Verdunkelungsgefahr beſeitigt und der Sachverhalt genügend auf
geklärt war wieder entlaſſen wurden Die beſchlagnahmten
Waren wurden wie das Kriegswucheramt mitteilt dem Waffen
und Munitionsamt für die Schwerarbeiter zur Verfügung ge
ſtellt

Letzte Depeſchen

Keue Beſtimmungen über das Heer der
Keklamierten

Berlin 25 April Das Kriegsamt hat die Anord
nung getroffen daß aus unſeren gewaltigen reklamierten
Heer über das wir noch in der Heimat verfügen und das un
ſer Feldheer von 1870 um ein mehrfaches übertrifft eine grö
ßere Zahl für den Heeresdienſt im Felde wieder frei gemacht
und in der Kriegswirtſchaft durch Hilfsdienſtpflichtige und

rauen erſetzt wird Vei dieſer Gelegenheit ſoll auch ein
Austauſch zwiſchen Feld und Heimat ſtattfinden ſo daß ältere
verheiratete Facharbeiter beſonders Familienväter ſoweit
die militäriſchen Intereſſen es zulaſſen aus der Front her
ausgezogen und der heimatlichen Kriegswirtſchaft wieder zu
geführt werden Ferner iſt im Einvernehmen mit der Ober
ten Heeresleitung beabſichtigt worden durch Steigerung un
ſerer Kohlenproduktion dem Bergban weitere Kräfte aus dem
Heere zuzuführen gegen Erſatz aus der Heimat Dieſer Erſatz
kann nur aus der Kriegsinduſtrie entnommen werden Von
den in Verfolg vorſtehender Maßnahmen notwendigen Ein
ziehungen Reklamierter mit der in der Jnduſtrie bereits be
gonnen worden iſt bleibt die Landwirtſchaft vollkommen un
berührt Die ſtellvertretenden Generalkommandos ſind an
gewiefen die Unternehmer rechtzeitig von den bevorſtehenden
Einrichtungen zu unterrichten damit für Erſatz der Arbeits
kräfte Vorſorge getroffen werden kann Eine ſcharfe Nach
rüfung ob nicht einzelne Betriebe mit Reklamierten über

ſetzt ſind geht mit den angeführten Maßnahmen Hand in
Hand Die Feſtſtellungs und Einberufungsausſchüſſe nach
dem Hilfsdienſtgeſetze werden Gelegenheit haben das Heraus
ziehen der Reklamierten durch rechtzeitige Ueberweiſung von
Hilfedienſtpflichtigen nachdrücklich zu unterſtützen

Der Keichshaushaltsausſchuß an Hindenburg
WTB Berlin 25 April Der Reichshaushaltsaus

ſchuß hat folgende Erklärung beſchloſſen die an den General
feldmarſchall v Hindenburg telegraphiert wurde

Die unterzeichneten Mitglieder des Reichshanushaltaus
ſchuſſes danken den unbegreiflich tapferen deutſchen Helden
von Arras an der Aisne in der Champagne und wo immer
ſie für des Volkes Heil und des Vaterlagdes Wohl kämpfen
und bluten für ihre in der Weltgeſchichte einzig daſtehenden
Leiſtungen ſie legen für das deutſche Volk das Gelöbnis ab
mit ganzer Kraft uner ſchütterlich für ſeine opfermutigen Ver
teidiger bis zum baldigen Frieden zu ſorgen

Berlin 25 April
Dr Spahn Behrens v Voehn Davidſohn Erzberger Gis
verts Götting Gothein v Gräfe Güſtrow Gröber Dr Hags
Baden Dr Hähy Held Hoch Mertin Nacken Rehsel

Noske Dr Pfleger Schirmer Schöpflin Schulz Erfurt Dr
Strefemann Stöcklen v Tramczynski Weinhauſen Wels

Der neue General Gouverneur in Belgien
WTEB BVerlin 25 April Der General der Jnfan

terie Freiherr von Falkenhauſen bisher Befehlshaber der
b Armee iſt unter Beförderung zum Generaloberſten zum
Generalgouverneur Belgiens ernannt

Maſſendeſertionen im ruſſiſchen Heere

W T Bern 25 Apriſ Corriere della Sera meldet
aus Petersburg Gutſchkow habe in Kiew Soldaten und Ab
ordnungen der Ukrainer Polen und Muſelmanen empfangen
die um die Errichtung nationaler Sonderkorps gebeten haben
Dieſe ſeparatiſtiſchen Neigungen ſeien das Ergebnis der Be
wegung für die nationale Selbſtändigkeit der ruſiſchen
Fremdvölker Die Bewegungen im Heere bildeten immer
noch eine der Hauptprobleme Ein neues Manifeſt des Kriegs
miniſters geſtehe offen ein daß in der letzten Zeit Maſ
ſendeſertionen vorgekommen ſeien Die Soldaten
hätten die Schützengräben auf das Gerücht der Verteilung
von Ländereien hin verlaſſen Die Bewegung die einen be
unruhigenden Charakter annehmen könne habe noch nicht
aufgehört Das Manifeſt fordert die Arbeiter auf vom Acht
ſtundendienſt abzuſtehen um die Arbeit wieder regelmäßig
aufzunehmen gibt aber zu daß die jetzigen ungeſunden Ver
hältniſſe nicht einzig durch die Arbeiter verſchuldet ſeien ſon
dern durch den Mangel an Rohſtoffen hauptſächlich an Kohle

Der Mitarbeiter des Blattes ſchreibt ferner daß die poli
tſchen Gärungen die Arbeiter von den Werkſtätten fernhiel
ten Es ſei klar daß der Verlauf des Krieges dadurch in un
günſtigem Sinne beeinflußt werde

Bulgariſcher Bericht
WTB Sofia 25 April Generalſtabsbericht Maze

doniſche Front Zwiſchen Wardar und Doiran See
während des ganzen Tages heftiges feindliches Artillerie
feuer das zeitweiſe beſonders ſüdlich von Doiran ziemlich
erbittert wurde Gegen Abend rückten öſtlich von Ma
tſchrokovo feindliche Jnfanterieabteilungen vor Sie
wurden aber durch unſer Feuer verjagt Auf der übrigen
Front teils ſchwaches Artilleriefeuer

Rumäniſche Front Ein Monitor der vom St Georgs
arm her unſere Stellungen öſtlich von Mahmudie beſchoß

bewahrungsorte ausfindig zu machen und die Vorräte die an wurde durch Feuer vertrieben
Anzeigente

Das kanaöſſche Kriegsvudget
2 Milliarden Mark Kriegsausgaben bisher über 2,25 Milli
arden bis zum Schluß des Finanzjahres 3,45 Milliarden

Mark Kriegsſchulden
WTB Ottawa 24 April Reuter Der kanadi

ſche Finanzminiſter hat dem Unterhauſe das dritte Krieges
budget vorgelegt Er führte u a aus Während des erſten
Kriegsjahres hatten die Einnahmen im ganzen 130 Millionen
Dollars betragen im zweiten 170 Millionen Dollars und in
dem am 31 März 1917 abgelaufenen Jahre 232 Millionen
Der Ertrag der Kriegsgewinnſteuer wird auf 15 Millionen
Dollars eingeſchätzt Die Geſamtausgaben ſeit Beginn der
Feindſeligkeiten für die Erhaltung der kanadiſchen Streit
kräſte an der Front einſchließlich der Verpflichtungen an
Großbritannien belaufen ſich auf ungefähr 500 Millionen
Dollar Jnfolgedeſſen iſt die kanadiſche Staatsſchuld von
336 Millionen vor dem Kriege auf 900 Millionen angewachſen
und wird ſich bis zum Ende des gegenwärtigen Finanzjahres
auf 1300 Millionen Dollar ſtellen

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Handel Gewerbe und verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 25 April Die ſchwere Niederlage der Engländer
an der Weſtfront und die andauernd großen Tauchbooterfolge be
ſtärkten die Börſe in ihrer vertrauensvollen Auffaſſung der ge
ſamten Lage Bei im ganzen ruhigen Verkehr überwog auf allen
Märkten Kaufintereſſe das mehrfach zu Kursfortſchritten führte
Auf montaninduſtriellem Gebiete traten durch Feſtigkeit Phönizher von anderen Hauptwerten lagen Gelſenkirchener feſt
Für Gebr Böhler Rhein Stahl Weſtfäliſche Stahl Gaggenau
GeorgMarienBergwerk Riebeck Thomée Sileſia wurden aber

m r i r inKurshebung nicht aufrecht erhalten KaliAktien lagen ſehr ſtill

Am n derß hich Köln Rottweiler und Dynamit höher währendſtellten ſich netAkti ben ſich Daimler weiter von WaggonAktien die durchvie e Auch OrenſteinDie Abſchlußziffern der Bergmann
Kursabſchwächung der

mals höhere Kurſe erzielt

Heldburg etwas ſchwächer

Deutſche Waffen willigere Kurſe aufwieſen

weg begehrt bleiben ſpeziell Hannoverſche
Koppel ſtellten ſich höher
Elektrizitäts Werke veranlaßten
Aktien

eine

Electric Aktien und Mix Geneſt

ahrtsaktien prägte ſich die feſte Stimmung in der zweiten Vere ſdge entſchiedener aus namentlich hoben ſich Nordd Lloyd
Ferner wurden weſentlich höher bezahlt Schleſiſche Dampfer
kompagnie
weiter feſt

Ferner waren Elektriſche Unternehmungen niäedriger
Dagegen feſt A E Stemens Halske Deutſch Ueberſeeiſche

Höher wurden noch bezahlt
Deutſche Ton und Steinzeug und Stoewer Fahrrad Für Schiff

Von anderen Transportwerten waren Orientbahnen
Kaufneigung erhält ſich für Aktien von Maſchinen

fabriken von den C Berg Humboldt Kalker Egeſtorff Deutſche
Maſchinenfabrik Augsburg Nürnberg als höher genant werdenn anderen Spezialwerten hoben ſich Thörl Oelfabrik und Ver

Deutſche Erdöl wurden etwas über e
Scheide

Petroleumwerke
ermäßigten Schlußpreiſen aus dem Markte genommen
mandel zogen weiter erheblich an auch Zeitzer waren höher
Papierfabriken von denen heute wieder Varziner auf Abſchluß
erwartungen Cröllwitzer und Feldmühle in Frage ſtanden
liegen weiter feſt Von Textilpapieren waren Vorwärts Spin
nerei und Girmes begehrt

Am Rentenmarkte waren die Kurſe im allgemeinen
wenig verändert Von fremden Rentenpavieren lagen Ru
mänen und Chineſen feſt

Am hieſigen Geldmarkte ſtellte ſich das Tagesgeld
auf 422 Prozent und darunter Privatdiskont 456 und darunter

Deviſenkurfe
Berlin 25 April 1916

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Aus ahlungen ſtellen
ſich an der heutigen Vörſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in War
wie folgt

F Heute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

Ne ork 1 Doll aJean 100 kl 261 262 260 261Dänemark 100 Kr 180 160 180 180Schweden 100 Kr 190 126 le 189Norwegen 100 Kr 184 184 183 1835
r et 100 K 64 20 64,30 64 20 64 30

Bulgarien 100 Levae 79 6260,62 79,62 80,62
Konſtantinopel Geld 20,65 Brief 20,75

jſtr ein türkiſches Pfund

Spanien Geld 125,50 Brief 126 50
für 100 Peſetas

Getreide

Berlin 25 April Die gegenwärtige Witterung iſt wie
vom Lande übereinſtimend berichtet wird im allgemeinen günſtig
doch wäre für das Wachstum der Saaten noch etwas mehr Wärme
erwünſcht Jm hieſigen Verkehr hat ſich nicht viel geänderd
Das Angebot von Jnduſtriehafer bleibt ſehr beſchränkt und auch
Häckſel infolge von Knappheir an Stroh nur in beſchränktem
Maße zur Verfügung Das Intereſſe an Heidekraut als Erfatz
für Stroh hält an doch das Geſchäft iſt bis jetzt noch wenig leb
Haft Einige Abſchlüſſe kamen in Schlifrohe zuſammen das zu
Kraftfutterzwecken verwendet wird Wetter Aufklärend kühl

Erhöhter iszuſchlag für Baumwollengewebe Der Verbanddeutſcher n baumwollener Gewebe erhöhte den
bisherigen Zuſchlag von 100 auf 150 Prozent

Die Simoniusſche Zelluloſefabriken Akt Geſ in Wangen
ſchlägt für 1916 10 Prozent Dividende vor i V 245 223 Mk
Verluſt tie Akt Geſ Porzellanfabrik Der Abſchluß für 1916
zeigt einſchließlich des Vortrags einen Rohgewinn von 792 602
725 018 Mk Unkoſten erforderten 140 402 130 815 Mk Re

paraturen 3975 2541 Mk Obligationszinſen 41 512 42 795
Mk und Hypothekenzinſen 22 010 26 148 Mk Abgeſchrieben
werden 182 252 179 141 Mk ſo daß ein Reingewinn von 402 448
343 575 Mk verbleibt Davon erhält der Reſervefonds II

50 000 60 000 Mk und der Delkrederefonds den gleichen Be
trag Die Dividende wird wie berichtet wieder mit 4 Prozent
vorgeſchlagen Nach Abzug der Tantiemen ſollen 49 643 43 575
Mk vorgetragen werden Der Auftragsbeſtand bei der Geſell
ſchaft und den öſterreichiſchen Werken iſt ſtark und ſichert zu guten
Preiſen volle Beſchäftigung

Waſſerſtände
bedeute be unter Rull
Elbe 25 AprilAußig 39 Beßla nHresden Fusa BSBarby 4,75Torgau r 4,22 Schönebeck 450Wittenbero 44,24 Maadeburo 4 16

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dych
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann, Feuilleton Unterhaltungsblatt Ver
miſchtes uſw Hans Natonek für Muſtkkritik Sieg
fried Dyck Letzte Nachrichten Hans Natonek für den

l Hugo Franke Druck und Verlag von Otto
Hendel Sämtlich in Halle
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